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Nr. 75. Dels, den 24. September 1918
 

. - .- 56. Jahrgang:

» amtlicher - zeit. .. »  
A. Bekanntinaihuiigen des Königlichen Landrats.«

..‚ _ . _ O e133, den 23. S tember 1918.
Die Gutsderivaltungen und Herren Gent sndedo teher er-

IMIJE ich dringend, mit den Liesermigen von Kartofse n an die
den mir bezeichneten Stellen zus beginnen

_ O-e«l s, den 22. September 1918.
« « Betrifft Nachmmsterung.

. In der Zeit« vom 12. bis 16.- Oktober 1918 findet isn
Vahns’ Anlagen hierseslbst Nachumsteruingssgeschäft statt.

Am 12., 14. und 1 . Oktober haben sich zu gestellenit
« Alle im Jahre 1899, 1898, 18917, 1896 und evtl. früher

gebotenen ungedienten Wiehrpslichtigen, die beim Musterungs-
geschiaft im«. Februar 1918 hier oder in einem- anderen Kreise
die Entscheidung zeitig kr. u. 8 Monate, ferner alle un edienten
Wehrpf ichstigen der genannten Jahrgäsnge die beim Mn teru-ngs«-
geschaft im» Juni «1»918 hsier osder in einem anderen Kreise
die E »;chsei«d«unig zeitig kr. .u-. 4 Monate, sowie »die usngedisenten
Wehrpf ich-eigen «·d·es Jahrgang-es 1900, die beim Musterungs-
geschaft im April 1918 die Entschseidnsn zeitig kr. u. 6 Monate
erhalten bischen« Persreisen-, deren Ents iesiidungsen anders Lauten,
gestellten sich nicht. .Jn thesiselsfällen ist unter Beifügung
es Msusternngssausweises des Gsestellungspfiichtigen brei- mir
Ansrage zu « halten. Nicht estellsiingzspflichtisg sind ferner lauch
diejenigen Wiehrpflichtigems eren Entscheidung mit dem Wort
,,-dauern«d«« beginnt. . - « «-

Siimstliehe zu dieser Musteruug gestellungspslichtigen Per-
sonen der genannten Jahr Einge werden hiermit aufgefordert-;
sich bis zum 28. Septem. er 1918 unter Verlegung ihres
Musterun ausweises zum Zwecke der Ein-tragng ihres
Namens n die Verleseliste bei- der Ortsbehörde ihres Wohn-
ortes zu melden, ohne Rücksicht auf alle früheren Melduugen.

Die Ortsbehörsde priit an- der Hand des Musteruings-
anstreises, aus dein das tum der letzt-en Gestsellungs der-
zeichinet steht, ob der Mebdende für diese Nachiiimsterung in
Frage kommt. Bejahendenfalks wird sein Name in- die Ver-
lesselkiste aufgenommen Formnlare gehen zu. Die Eintraguing
der Namen hat nach Jahr ängen geordnet, mit dein jüngsten
(1900) beginnend, zu. gesche en. Bei den im Jahre 1897 uud

- uher Geborenen ist in Spalte 2 die Nummer sdsers aipha-
etischen Liste, »das ist sdie in der Retrutieruiiisgs.- Stammrolle

nniter dem Namen des betreffenden Wehrpflicht-i en mit Blau-
stift verinertte Zahl-, ein ihr-agent « Die Verles T isten über die
zur Vsorstellsu gelangen n Mannschsafte . sind mir bestimmt
bis zum 30._ tember einzuxeichen,, ert. ist Fehla «-eigie zu
erstatten. Ortsbehörden, die « sdesrs Verfügung nicht ua ⸗ mitten,
werde ich unnachsichtlich zur Verantwortung zieæn

- An allen Tagen sbeginnt »das Massenungng ä:
Uhr vormittags. Die Orts-behörden « haben die «estell-ungs-
pflichtigen darzu-laden und ihnen augzugebem eine halbe Stunde
vor Beginn des Geschä stss , zwecks inreihemsg durch die Gen-
bannen: zur Stelle zu ein«-«- '_
« - Wer durch Krankheit am Grsåieinen im Mit terun stermin
verhindert in, hat ein ärztliches ttest etwa-bei n. rieselte
eisi- ««dn:rih die Ortspolizeibehörde zu beglanbilgen sofern der auss-
ssewaiipe etkzi nicht amtlich qzcsgestswt it

s- · " '1 am. chk
«

« e
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I

Jst-s « l'l s-   · W
« ,

und Klein Wseigelsdsorf,j West entsee, Wirst-grade

·su-m91-H. o » . _
- .- . « n . «s

. VII-West ihre-.
‑ ""t " · “Ü « · YFO «s . Li« ·.-·.
q « « d... « ’ß-m « . ‚ · I i i «

Die Anwesenheit der Ortsvorsteher zur Miisterung ist nicht
erforderlich. _ « . :

Die am« 16. Oktober er. zu innsternden Wehrpslichtigen er-·
halten vom Bezirkskomsinaudo besondere Vorlaxdung Ä

Dise Orts-behörden werden ferner veranlaßt, in geeignet?
erscheineiidev Weise Ermittelungen nacht denjenigen Musterqu-
pslischtigen anzustellen, die zugezo« sen sind, es aber unter-las en
haben-, ihr-er Mesldsepslsichst beim gisesigen Veziirtskommando zu
»enügen. Derartige Fälle sind mir zur Kenntnis zu bringen«
Fehlanzeige ist nicht erforderlich .

· Geschäftsle -
Sonnabend, den 12. Oktober er. »

« Sämtliche ,Wehrpslichstigen der genannten Jahrgan ' aus
den Ortschaften der Stadt Oels, Stadt Bern taidt, Stadt unds--«
feld, Stadt Jnlsiusburg, Allerheiligen artkerey, Vorstadt
Bernstsadt, Bsgschiitz, Bohrsau, Briese «

Montag, den 14. Oktober er. « «
Sämtlichle Wiehrpflichxstigen aus den-» Ortschsaften Buchwald,

B-ucko·wintkie, Bruselwsitz, Easrlsbsurg, Crompussch,«» Erd-nend«ors,
Csunsersdorf, CnnzenfdorckfF Dammer, Dobrisehsam Deberla Dorn-

dorf, Dsomatschine, Ei- euhos, Gichgrsund, Alt-, Fnrstein Groß-,

Klein und Nen Ellg«uth, Galbitz, G·intniel·,» Garlitz, Groß
Graben, Grüneiche, Girütgtenberg, Gutwiohsne, Homgsern,« Hunds-
fe·ld, Jackschbnaiu, o«ä-n«cscl)sdosrs, Jenlw-itz, ·Dors kalsiusbnrg
Kaltvsorwerik, Korschlitz, Kutschen, Kritschcein Kurzw«itz, Lamipers-
dors, Langenhof, Lan-gewiese, Lasii««bs«kt),v Leuchten, Lorschiwsitz,
Lusdwigsdorß Matiers Medbitz, "Mirkau, Klein« Mitte-h Ober
und Nieidesr Mühlsa«ts-chrütz, Nieder Muhllwi , Ober Mahl-witz,
Nsa-uke, Netsche, Neusdsors b. B., Nendors b. ‚‘52, Neuhauss, Neu-
hof« b. R., Neuhof bi. W.; Neuv«orwsext, Klein Oesls, Schloß»
Oels, Oppeln und Neusaartem « inne-werte, Bang-au, älzaktsschikehf
Klein Peterwsitzk Pse·u"te, Pischkawse, ointwitz, P-ofstelwitz, säumen,
Pühliau, Raate, Rathe. '. _

· Dienstag, den 15. Oktober er. « .
Sämtliche Wehrpflichtigen aus den« Ortschaften Reesewitz,

Rsatherinne, Saerau·, Sasdelmtz, Schsisckerwitz, Schnsrbzitz, Schmarse,
Neu-, Nie-der und Ober Schiner-klein Schnitt-nichten Schonau,

Schmied-se, Schwarm-Nin Sechstiesern, Sfibyllenorh Spahlitz,
Stampen, Stein, Strehlitz, «·Stro.n-n, Susswiznteh Tsehertwitz,
Ulbersdorf, Vie·lsguth, Vogelge ang, Wabnitz, Weidenfbackx Groszxt

. Wurtemsbserg,
Wikheilminenrrt Woitssdors,« Saum}, Zessel,— Ziege«lhof, Groß
und Mein Zöllsnig und Z-nekla·us. ⸗ ' - · ’ ·

Der iv’ldor«i der Grs - toutinission
‘ It tiitiiihicgckiveheLandes-Gh .‘ .

 

. « I O els, den 20. September 1918.
« Oen getreu Standesbeamten des platten Landes bringe

ich meine erfügusng vom 28. Mprit «1915 TJKL 1385
Erinnerung, wonach mir die Nachweisung uber standesamtltch
-benrtnndete ·Kriegssterbefälle, die den «Standesarn-«t»ern nicht durch
meinesVermittelusng angezeigt sind, sur jedes Vierteljahr stinkt-t-It
lich bis zum 5. jedes ersten Monats im« nenen Vierteljahr ein-
nreighen ist. OFe nächste Anweisung-»Urgnts.,5«--;Ottober d. J.

H- .‑ "1"?»533’34") s « , . ’.'. . ((3,? . «
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o  -  -. . _ 50/,» Deutsche Reichsaiileihe _ _ -· - --
.1 . - « . O · " . " - — _ .. , 4 s2 is Deutsche Reichsschatzmiwetsungem auslvsbar mit«1100sz·bis1209,zy

-· Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 500s sS uldoer reibun en «
- jdes Reichs und als-Eso Reichsschatzanweisiingen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufglelegtsh sch— . g
« Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum 1. Oktober 1924 kündigen und-kann daher
auch ihren Zinsfuß«vorher nicht herabsetzen Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des
Zinsfußes beabsichtigen, so muß es die Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung .

» Izuin vollen Nennwert anbieten. Das Gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Aiileihen. Die Inhaber _
‚ können über die Schuldnerschreibungen und Schatzanweisungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit. Cdurch Verkauf,» Betpfiltiduzig usw.) verfügen. » « - » z ; «

g; U Sie Bestimmungen uberjdie Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entsprechende
1 « INGUNGEN‘ _ . · Für die Verzinsung der Schahanweisungen und ihre Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu er-- ·BEI) ś __ « . h « Tilgung durch Aus osung werden -—- von-ber verstärkten folgen, bei der die eiehnung angemeldet worden.,ist«.».ß - - - 1 flnnabmeiteflen ś Auslosung im ersten Auslosungstermin (ng Abs.»1)a»bge- Die zur einem un am 1. Oktober b. 3. gezogenenf - - , - . _ . - sehen —»1ährlieh 5% vom Nennwert ihres ursprunglichen Mark 200 000000 5% eiehsschatzanweisunaen von 1914- Sciebnunafltellcifi bieflieirbsbanf. 3eidmunaenwerben Betrages aufgewendet. Die ersparten Zinsen von den aus: (1. .Rriegsaniejb ‚) Serie VI werden «hei der Be leichung - .von man“ bei! 23 September bis geldsten Schatzanweisungeii werden zur Einldsung mitvers zugeteilter Kriegsaiileihen zum Nennwert in Za lung ges -« · « g,. . · . « ‚ _ wenbet. Die auf Grund der Kundigungen vom Reiche zuzn nommen. Den Zeichnern werden auf die mit diesen Schatz--meo » ben 23. Oktober 1918« mkttagg 1 Uhr Nennwert zurückgezahlten Schatzanweisungzen nehmen fur anweisungen zu begleichenden neuen Anleiheii. je nachdem -{w 'bem vntor ber Reich-IMMEan für filtert: Rechnung des Reichs weiterhin an der erzinsung und sie Reichsanleihe ober.meiwsimatanweiin‘ngen gezeichneti Dniere in Berlin Postscheckwnw Berlin Sir. M unb bei Auslosung teil. · haben, 5°}, Stückzinien»iür 180 Tage oder sitz ”/0 Stuctamien .allen Sweiaanitagten ber Re i d) 5ban! mit Rafieneinä Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht aus- stoTagevergüted Dieb«-»Reirhs ehaJanweisungensindmii“um entgegengenommen. Die 3eicbnunoen fbnnen auch gelosten Schatzanweisungen mit dem alsdann sur die Ruck- Zinsscheinem die am _1. April 1919 fä ig·sind, einzureichem ·Mrd) ßermittlung ber SBreuBiid) en Staatsbanf zahiung der ausgelosten Schatianweifungen maßgebenden Die· im Laufe befindlichen unverzinslichen Schabfcheine - s «(Rünial. Seebanblung ber P r euhiitbefl Eentrata Betrage (110%, 1150/, oder 120%) anrücfgeaablt. bes Reichs werben — unter Abzug von 50/, Diskont-vom—isÜenoiieni aftsfai) e. in Berlin, ber abnigliwen 4. Setwnungsprets. ahlungstage, fruhesiens vom 30. September ab, bis zum

I
‘
m
a
.
“

Hauptban in Nürnb er und ihrer Zweiaanstalten so- " Der ei nun s keig dem-i t. We ihrer Üälltgfett "‘" in Zahlung genommen.
wie ämflicbet Vlwkenp saukiers und ihrer Filialens für die50s0 eifhsanlleixhhwennSthkeverlangtwerden98,-—M, « 7° Postzekchnungeus « ’. Limit eher öffentlichen. Sparkassen und ihrer Be r- » « 5% « wenn Eintknnnng in bas. Die Postanltalten nehmen nur ei ringen auf die- ände, reden Lebensversicherungs esellfchaft, RNchzschnlthch mitSverre bis zum 53/0 Reichsanleihe entge en. Auf diee ichnun en kann- ieder Kreditgenossen chaft und redet pltavltalt 15. Oktober 1919 beantragt wirb . . . 97.80 Mark. disVOllsablUno am 3a Optik-ibid- sieMUß aber püteltenoerfol en. Wegen der o zeichnunaen siehe Ziffer 7. n 41„0/0 Neichsschntznnwestn en « 98,.- smart am 6. November geleistet werden. Au bis zum 30. Sep-

eiehnun ss eine ind bei allen vorgenannten Stellen "3 e...105;.mknkk Ren wert unter erre nun ber tember geleistete Bollzahlungen werden ixisen für 180 Tage-
- bit haben. Dfie eickliiungen können aber auch ohne Ber- EINan Stückzinspå cb « . auf alle anderen Bollzahlungen bis zum fis-November, auch«wendun von ei nun s einen brie li erfolgen; _ - . . .. wenn sie vor die em Ta e elei tet werben, in en ra Z d) Ysch sp ich ‑ - 5. Zuteilung, Stuckelung. 144 Tage „man; O 9- f . 3 l fü

» · 2, Einteilung. Zinsenlauf. Die Zuteilungfindet tunlichst bald nach dem Zeichnungss « 8. Umtausch.«
· . . . - . .. _ schluß statt. Die bis zur Zuteilung schon bezahlten Be- '_ i o' -' . .- sich rm si- sichs-is sie seienssssesisi

' ”m0, 10000’ 5000’ 2m' 1000’ soo- 200 und 100 Mark mit Seidmungsfielle über die Hdhe der ZUtkilUnq- Besondere riegganleihen Und Schatzanwetsungen der I” II" IV«-Und.

C
l

insiebeinen, ablbar am 1. April Und l« Oktober WC? Wünsche wegen der Stückelung sind in dem dafür vor: V Kij sanleiie in neue 41,0; Scbaßanweiiun en um u’=
· dres,«-ausge?eriigt. Der Zinsenlauf beginnt am„1.‚ PUl eieheiien Raum auf der Borderfeite des Zeichnungsseheines · g ‑ ) . « »t« U Z
Z 9. der erste Zinsscheinist am 1. Oktober 1919 fallig. anmachen. Werden derartige Wünsche nicht 311m Ausdruck tauschen- iedoch kann ieder Zeichner höchstens doppelt so

käschatzanweifungen sind in Gruppen eingeteilt unb gebracht, so wird die Stiiekeluiig von den Beimittlungsstellen 3}3„,?%‚2„92,???“ggfägggnäämgm ZWEITER
. in- M n ZU 20000, 10000: 5000, 200°: 1000 unb MEPka nach ihrem (ermefienvvrgenvmmen. Späteren Anträgen auf · .‑‑ ‑ ‑ r . .
‘mtt‘smsidninenjabibar am 2° JCMUUV uvb 1- JULI Jedes Abänderung der Stückeluiig kann nicht stattgegebenwerdenk III „Er’ggai‘gfi‘iä‘ggän‘g? Jägegäm{gängägägngäfä‘gJahres qusåkferiigt Derzsmsenluusf hegtnntzlni 1. Januar Zu allen Schatzaiiweisungen sowohl wie zu den Stücken dir bie EdJGBGnmetiungen aeaeiebnet warben im": an füllen;-  

“1919, derer e Zinsfcbetn iltam-1. 31011919 falhg. Welcher Reichsanieihe von 1000 Mark unb mehr werben auf Among vom Die alten Stücke [inb bis“ · · - -- -- - -- s
Wargängig: egg isoliaraoweiloaa entnehme ist aus -sieicheoook-Dikeaokiom suggestion Zwischeoicheioe ausge eben-, Anan Stelle „Mumm,ilbänärgggwgglggegggy

· —- - über deren Uintaufch in endgültige Stücke das Erforderliche päter - . s :-— »Z, Einlbiung bez Sebaganweiiungen. . . dir-much dumme-macht .wirb. Die Stricke-» ber Reichoonieiie unter ZWEITENDSUIZYKZIKMR annäcbit Zwischenscheim «
» m Siebanweiiungen' werbe.n zur Gintbiung in? 10,30 ”g'i’än‘“ gingst Zwischmffchåiiiie gut“: värgdäbgg EITHER « «Die botaSchuldverschreibuiiÆ"« aller jvorana angenen
Eritis-ges lot-Januar und Juli jedes obre-s- erltmals im Zimm 9 « « « beumsugs ° M i. U ° U t Kriegsnot-seiden werden«-ohne- gelb aeaeii d e ”neuen !
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9, ausgelast und...an dem au dieAuslosuna fol- « « ZZJUIMIUZFJUFF Ysgjzskm der 5% Reichswimhe unter Schatzanweifungen umgetauscht ie Einlieferer von 5°],
.. I n 2. Januar oder 1. uli mit 110 Markiiür je ‚100 « . . ‑ ‑ ‑ Schatzanweilunaen erhalten eine Ver immer von Mark 2,25i ark Rennwert zurückgezah t. Dies Auslosuna geschieht YSJNFOMHF IstVZFJIHIZIEFFUZYJFZZZ IRRLIan WITH fur 1e 100 »Man Nennwert Die inlreferer von sitt-« »so
nach dem gleichen Plan und gleichzeitig mit ben Schatz- fie bie Augfngung beionberer‘ Bmiidienirbeine zwecks Vxwizndung Schatzanweisungen der vierten und - fünften Kriegsanleihe
‚.cmetiuneen der rechnen Museums Die dich diesem bei ber Doktoren-ists oeamkagens bie Antrage sind an bie Seine haben Mark 2s50 für e 1.00 ‚smart AMMVM Mut-ableit--_ auf -· die Uuslojunaen im Januar und Juli 1918 unb w riebten, bei her bie Zeichnung Zwist iit- Diese .Bwiirbeniweine « Die mit Januari tin-Zinsen ausgestatteten Stücke sindk; g; 1919 emf b_e Zahl- von Gruppen der neuen werben nicht an die Beidmet nnd Vennnnungganzn Menzinde mit Zins-scheinen die am 1. Juli 1919 älltq Häß, die» mit:59

' « genauen wirdiedoeherst im Julilslsmitausgelost ionbe’rn von det Reichsbnnk unmittelbar der SDariebnsiafie übergeben Aprilsttoberssinsen aiisgestatteten Stücke mit ins weinen,
t. ausgelosten Schahanweisungen sind seitens

' de- Blei ’ bis m 1. uli 1927 unkündbar. Frühe ten-s . . 6. Einzahlllilgen. erivigt mit »ijknng vom 1. Sanuar 1919.10 bab bie (Eins
« äANY-sc Zuiikt iltgas Reich berecbti t, ‚ sie zur. ck- Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom lieferer von ApriUOktobersStücken auf ihre alten Unseihen

« ann- ennwert Iukiindigein do dürfen die . - 30.— September ‑

L F.

bie am 1. April 1919 fällig sind, einzureichen. Der intausch

i

. . · . J. an voll bezahlen. Die Verzinsung Stückzinsen für 11, Ja r vergütet erhalten. . _
n statt der Barriicknahlung wage, bei der er: etwa schon vor diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt gleich- Sollen Swulbbucb orberungen zumumtanicb verwenbet ś .

. mit 11.5 Mark je 100 Mark Nennwert falls erst vom 30. September ab. werben, so ist zuvor ein Antra auf Ausreiehung von .
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: unsicheren“ . . . ‑ ‑ ‑. « -"' « ‚im brigendenglei en Tilgungsbedingungen Die Zeichner sind verpflichtet; Schuldvetlchreibmi en- an bie erebsirbulbenverwait ng‑ «’ « Sehn nmisungen fordern. Frühe tens 10 30°], des- zugeteilten Betrages spatestens am 6. Nov. d. J. (Berlin SW 68, ranienitraäe 92-—94) ‚au richten. er. es“ mä ber er en aünbiaun iit bas Rn wieber 200 o „ « » . ‚ _ . e«. „ „ Antrag muß-einen auf den intausch hinweisenden Ber-
" bemüht, die dann noth. unperl en Schatzanweisungen 25% „ « „ .‚ „ 9.. Jan. n. . „ merk enthalten und spätestens bis Zum 13. November b. J.zur Rückzahlung iumiNennwertzu kündigen. iedochdürfen 250/, „ » » „‚ „ „ 6. sehen . bei der Reichsschuldenverwaltuna eingehen Daraufhinalsdann die Inhaber statt der Barzahluna Bis-Winde mit zu bezahlen. Frühere Teilzahlun en sind zulä sig. jedoch werden Schuldversehreibungem die nur für den Umtaiisch. Fig-) Mark für je- 100 M Nennwert rückzahlbare, im nur in runden durch 100_terlbaren eträ en des Nennwerts. in Reichsichahanweisungen geeignet lind. ohne Zins ein-

- subrigen den gleichen Tilg ngsbedingungen unterliegende Auch auf die kleinen Zeichnungen sind« eilzahlungen jeder-· bogen ausgereicht, {für bie Ausreiihuna werden Geh hrenssSchapanweiiungen fordern. Eine weitere Aundigung ist seit, indes nur in runden durch 100 teilharen Betragen des nicht erhoben Eine eichnunasipme steht dem Unitausch·j seht -zuläisia.«deie tiiiindigungen müssen spätestens sechs, emiwerts gestattet; doch braucht die Zahlung erst ge- nicht entgegen. Die chuldoerfrhreibungen sind bis zumä z THIng tot der Rückzahluugunddürfen nur auf einem leistet zu werben, wenn die Summe der fällig gewordenen 21. Dezember 1918 bei den in Absatz 1 genannten Zeich-

v
-  Zinsterniin erfolgen. » _ » . s Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt. · nungss oder-Vermittlungsstellen einzureichen.

' wie ...zugeieilieu« Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichuer von dem Runter der Reichshauptbanl für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe seiner für die Niederleguug
- ; « geltenden Bediu ringen bis um 1. Oktober 1920 vollständig ioftenfrei aufbewahrt und» verwaltet. Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bediugäzi her Zeichner kann fein Depot jederzeit; zise O « —- aueh vor „im dieser Ft ‘—- zurückiiehmeii. Die von dein Runter für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von den Darlehnskasfen wie ie Wertpapiere selbst belieben —

ReichsbanksDirektorium
Hauenstein.. v. Grimm.

» TiBserlim sur-September 1918. « ·- -. :



s-« ,.888

».-,« . » « . « s Oel-s, sden 10. September 1918.
- ärgerte! zur Landsmrnmlle °‑ ‚_ _

, Den Ortsbeshorden bringe ich meine Kreisbslattve " nngen
vom 7.. September 1915 »(Seite 2-19) und 11. arz 1916
tSeite 49) betreffend Einreichung der Anmeldungeiii nr Land-
stursmrolle der inzwischen 17 Jahre alt gewordenen . ehrt-flich-

._ ttgen hiermit ins Erinnerung _

O e l ä, sden 23. September 1918.
« Belmchtnngo ‚‘

« Auf Grund der Verordnung über die Errichtung von Preis-
prüsfungsstellen und die Versorgusngsregelung vom 5. Sep-
tember und 4. November 1915 wird für den Umfang des
Kreises Oels folgendes bestinsisnin

Jede Abgabe von Petroleum und Karbisd an die Ver-
braucher und jede Entnahme durch sie darf nur gegen Marien
des— Kreises Oels erfolgen
auf die Kerzen-,- weche durch Vermittelung des Kreises den
Verlaufs-stellen geliefert werben. Die- auf jede Marke ent-
fallende Menge wird im Kreisblatt bessanisitgegebenz ebenso die
Verkaufsstelbem Die Marken§sjian ·ni«ch-t übertragbar.

. Uebesrtretunsgen dieser Anordnung werden mit Gefängnis
bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark
bestraft. Den Hänidslern kann außerdem her Verkauf der Be-
«leuchit:u-ngssmittel entzogen werdng.

Diese Anordnung tritt am 25. h. Mis. in Kraft. Zu
demselben Zeitpunkt wird die Anordnung vom 20. September
q. Js. (Kr·stl. S. 273) außer Kraft gesetzt.

. - Der Kreisausschnß.

O els., den 23. September 1918.
' Beleuchtung - · « «

Petrolenm wird durch die Kaufleute in den vier Städt-en
und in Sarran, die schon bisher Petroleum erhielten, gegen
Marte. verkauft werden-. Anf Marske Nr. 1 wird % Liter
Petroleum verabfolgt - —-

Karbid wird im Oktober
in Oels durchs die Kaufleute Knauf-e» Ortelt, Woite,

Spieler und Prasse,
. . in Bernsstasdt durchs H. Schezutxch

» - h « in Hundsfeld durch Kaufmann Risedel,
, · in Jusliussbur durch Kaufmann Albert Wuttke »
verkauft Auf Mark-e er. 1 wir-d 1 Pfund Karbid abgegeben.

Kerzen werd-en-
in Oejls durch die Kaufleute Franz Gr«oeger, Wilhelm

Poihl und Witwe Lamatsch, , .
in Bernstadt durch R. Liessskeund H. Schöler, -
in H1.t·n-dsfel«d durch Witwe Mücke, .
in Inliusburg durch Kaufmann Vaselt

verkauft Auf Mairke Nr. 1 wird . Kerze abgegeben.
. Der Kreis ist in vier Bezirke geteilt; Sacrsaus hat für Pe-

vtroleum eine besondere Verkaufsstelle Die Miavken dürfen mer
bei Kaufleuten der Stadt eingelöst werden-, der der betreffende

 

Diese Vorschrift bezieht sich« auch '

 

ON zugewiesen im. Um eine Kante-Alle ° sit eW , hell-en
die Ortsbehördm die Matten vor »der Ausgabe „nummer-
statuqu versehen ,  . s

sind zi.ngse«wiesen-: . . . h . .. ·
I) na sOels die Orte: Oels, Allerheiligen Bogschutz, Vahram

Vu- eltoit5,l Erompusch., Cronendors, Damm-er, Dobvi chau-
Diiberle, Eichenshoß Eichsgkrunsdr Alt Ellguth Groß -
»Klein Esllgutlss Neu- Ellguths Gier-mich Gruttenberg,«
Wohne, JänstschidsIrL Ienkwiiz Kaltvorwerh Kutschen
Leuchten-, Lnldtwi sdorf, Medlitzzs Masche-, Neuhof b. R.,
Neuthof b. W., Kein Oels,» Schl _ Oels, Ostrotvtne., Peuke,

ischikaswa {Farbig Fischlein - aiüe, Rathe-, - Schma e,
- r. Schmo! ens, Ober elf-Fallen- Schmoltschutz, Schwie» e,
Spahlitz, Stamqaen., Stroninx Sutßtvintel, Wiesegriade, Wur-
tembers Zessel, chklankUHeiidana ‚Seen-aß;
na- . ernstadt die Ortej:«- ·B-ern-stadt, Vorstadt Bern"stadt,
B )Iw«ald, Cunzendorf, Fürsten Ellgiith, Galbitz, Ko ewig,
Kraschen, Lsamqaerssdorß Lasnsgenhof, Laubsky, Klein u -
latschiü _, Mittel Mühlaszchüty .Niede·r Ober Muh.l-atschntz,
Nie-da Miihrwig Ober nimm}. Nun-re chudorf b. B.,
Nenvorwert, Pangam Patschkesy, Postelwitz, Prtetzezu Reeises
mit, —sSa«de«witz, Neu Schmollem S nan, Schutzendoä
Ulberssdvrß Viielgut-h, Vogelgesang Wabmtz, Wadean
WillJelmisnensort Woiitsdorf, Zantioch·, Ziege-thos, Groß Zoll-
nig, Klein Zösllnig; ..
nach Hundsfeld die Ort-e: Hu.nsdsfeld, Eunersdors, Dorndorf,
Domatschine, Gör«lsitz, Lan-gewiese, Lostslchwitz Mirkam Klein
Peterwitz, (immer, Schleibiittz, Sribsys sen-art, Stern-, Groß

- «Weigselsdorf,.KleinWeigelsdorf,.er-dschug _ _ ‚
IV) nach Juliusbuvg »die Ort-e: Juliusbur ; artker ,» Briefes-,

Virtowisntke, Earlsburg, Grosszgralbetn runerche,» . - n ‚ ern-,
Jackschönans, Dorf It oliuxsbsu.r.t1-- Kurzwi-tz, Maliers, . en-
dorf "b. J., Neu-haus, Oppeln.- Neugartsem Rothermne,
Sil)ickesrtvitz» Schtwnndnig, Sechskiesersm Strehl1tz, Siebert:
wie, Weiszense.e. «

th-
.. ute

II.)

111)

 

O e l s, den 20. September 1918.
Gemäß den Bestimmungen des § 4 der Polizetlverordnung

des Herrn Oberpräsidenten sder Provinz Schlesten betreffend die
Körnng der Hengste vom 6. April 1912 FKreisssblatti prp 1912
Seit-e 73) ersuche ich die Besitzer von Prrvjathenigstien die zum
Decken fremder Stuten Verwendung finden sollen« diese zur
Körungsfür 1919 nach dem auf Seit-e 75 des Kreis-blaues pro
1912 alzggdrnckten Schema bis zum 10.- Oktober d. u. bei nur
anznme n.

« - O e I s, diens 21. September 1918.
‘ Die V·eba«nntmachung vosm 6. d. M. ««(Kr«eissbliat«t S. 227)
wird dahin berichtigt, dasß der »Erzeugerkpsre1s sur Weißbohl nur
3,75 Mi. (nicht 3,95 «Mk.) betragt. .  

. O e I‘e‘, den- 1·8. September 1918. _
V Jtiit i: Die Wall des Bauer utsbesitzers A l f r e d Sta m p e.

es zeigt 1. Schäfon unid die Wiesderwahl des Freistellenbesitzers
G ottli e b Themas zum 2 Schrifer der Gemeinde

· I—Mitt«el Mühlatschutz2  h

Der Königliche Landrat
R s j a hu. «

. · 'r .
O . ‚u . .

. y.y

. ’ - ' .

,- , Ja « « -
« « . ‚ « .

, .
. I .
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' Aufrufi _
- »Es wird das Jahr stark und scharf hergehn Aber

man muß die Ohren steif halten, und Jeder, her Ehre und
Liebe fürs Vaterland hat, muß alles daran fegen." Dieses «
Wort Friedrich des Großen müssen wir uns mehr denn je
rvor Augen halten. Ernst und schwer ist die Zeit, aber
?weiterkiimpfen und wirken müssen wir mit allen Kräften
Jbis zum ehrenvollen Ende, «
;·die«Feinde immer aufs neue gegen unsere Front an, doch
istets ohne die gewollten Erfolge. Angesichts des« unüber-

  
gebliebenen Kriegsleiden nnd Entbehrungen gering. ·- An
Ialles dies müssen wir denken, wenn jetzt das Vaterland
zur -9. Kriegsanleihe ruft. »Es geht ums Ganze, um
Heimat fund Herd, Jum Sein oder Nichtsein unseres Vater-
f-»-landes. : Daher«zmußi.jeder :· -·  « -

1

. « » ' ‘ ,« s ' « I
.. . ‘J ' \ ’ - m‘ « b ' ‚n V" ⸗y ‚ · ’«

c » — — ‘ ⸗ « . r . ' 5'... so, ' 1“ J ‘-

51 H . - ' " . . - „u . ‚“f' ‚ \ {in zi-
ä - - : _ - ‚ i «. ».'- . T - ‚.
, j . spk . — . . - . . .. . 2. . « « . .

Mit voller Wucht stürmen «

trefflichen Heldentuins draußen sind aber der Daheim-. .

site-der und gesteht-spie e
. . « Mark. ".1 n . 
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